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Erſtkommuniondekret Aug ſtellt, iſt s ein Behelf zunächſt
für ſolche Katecheten, die un der Unterrichtstechnit ſchon einige Erfahrung haben,
da Häring IUuL Skizzen bietet

Wien Jakſch
33) Pſychologie des Religionsunterrichtes. Von Dr arl

Weczerzik anheim. Wien 1911 ilhelm Braumüller. 8 II
U 147 S.

Das Buch iſt begrüßenswert, eil 8 die erſte größere Arbeit i'ſt, F der
die Ergebniſſe der Pſychologie peziell auf den Religionsunterricht bezogen werden;
e8 ill „die pſychologiſchen Grundlagen arlegen, welche dem Katecheten in jeder
Kindesſeele egeben ind und mit welchen CL mn Belehrung und Erziehung ets

rechnen hat“ Die Kenntnis derſelben iſt für den Katecheten von Wichtigkeit;
threr Erlangung gibt einen I W. Jakſ

34 Kommunionunterricht für Schule und Chriſtenlehre. Von
Franz Bobelka Graz. 1911 Verlag Ulrich Oſer 80⁰ 145
gbd 2.40

In aktuelles ern Mit Rückſicht auf das Kommuniondekret
bietet der Verfaſſer ennen Erſtkommunionunterricht, der „in allenfalls auch
bloß un tunden durchgenommen werden kann“, gibt aber dazu auch Stoff
für emne ſpätere Erweiterung und Vertiefung, 10 (in Kleindruck) auch für die
Chriſtenlehre Ton und Ausdrucksweiſe ind der nter und Mi

[ſtufe gut Qn

gepaßt Die ſchwierige Partie der „Verheißung“ iſt überraſchend glücklich
bearbeitet. Im Anhang N man Geſchichten und Gedichte Über das Altars—
ſakrament und eine Anrede Ran Erſtkommunikanten. Als ſehr praktiſcher ehel!
für den Kommunionunterricht auf der Unterſtufe ſei da  8 Büchlein den Katecheten
un Stadt und Land beſtens empfohlen. W Ic

kſ
35) Compendium theologiae moralis. Auctore Eug COr-

nelisse tOm 404 Et 369 Et 562 PAS. 80⁰ Quaracchi.
Collegium Bonaventurae. —

Im Anſchluſſe den heiligen Alfons und an Sporer behandelt der
Verfaſſer uM Bande die gewöhnlichen raktate de (CtUu humano, conscientia,
lege, peccatis, virtutibus, erörter dann ausführlicher die göttlichen Tugenden
ſamt thren Gegenſätzen und die Tugend der religio, deren Uebung ſich Vi der
Beobachtung der erſten drei Gehote Gottes zeigt In der Behandlung des Ge⸗
Otes ommen die Familien⸗ und öffentlichen Pflichten gur Darlegung; beim
folgenden Gebote ird das dehitum conjugale und die luxuria erläutert
Daran chlie ſich die ehre von den Geboten und Strafen der Der

Band iſt der ehre de jure Et justitia gewidmet mit der üblichen Ein
teilung de jure In E de contractibus, de injuria et restitutione. Der Ver⸗
aſſer, N holländiſcher Franziskaner, berückſichtigt dabei das Zivilgeſetz
ſeiner Heimat. Der Band enthält die theol. MO sSacramentalis. Von den

Entſcheidungen ind noch vom ärz 1910 herbeigezogen. Ein
alphabetiſcher Realindex erleichtert den Gebrauch der drei Bände.

Druck und Einteilung geben Eem erte Ueberſichtlichkeit und arhei
Nur um Ande ühlt man ſich manchmal veranlaßt, nach der Vorlage Sporer

greifen, a die Kürzung der Onſt aſt wörtlich übernommenen Ausführungen
das Verſtändnis erſchweren. Selbſtverſtändlich hat der Verfaſſer auch
éuere Autoren bei den Ergänzungen berückſichtigt, o namentlich Ballerini,
Bucceroni, ehmtu. Génicot. Sporer und Génicot ind eékannt ob der
ihrer Nſi

en und ſo iſt auch kein Rigoriſt. Die Verhältniſſe des modernen
Lebens und die Fortſchritte der iſſenſchaf hätten manchmal mehr Beachtung
verdient So ird man, nur eines erwähnen, das Fernſehen nicht als
effectus supernaturalis bezeichnen
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Neben der Neuausgabe des alten Sporer (7 U Bierbaum
ird er au vorliegende Neubearbeitung Platz und Anerkennung en

Florian. Prof Aſenſto rfer
36 Lehrbuch der Moral  ologie Von Dr ranz Schindler

2 and Teil 8⁰ 461 ten. 1910 Opitz Nachfolger.
8.50
Der 2 Teil, der ich durch die fortlaufende Paginierung innig An den

eil anſchließt, ſo daß der Band 825 30 behandelt „das chriſtliche
Leben Q U  1 auf den en

4⁴ un kommen mn der Abteilung
die „Pflichten und Uugenden im menſchlichen Gemeinſchaftsleben überhaupt“,
in der Abteilung die 77  chten und Uugenden innerhalb der einzelnen Haupt—
gruppen des Gemeinſchaftslebens“ (Familie, Staat, Kirche) zur Erörterung. Dieſe
Einteilung bringt es mit ſich, daß Zuſammengehöriges auseinandergeriſſen ird
(ſo iſt S 78 die Rede von der Betätigung der chriſtlichen Nächſtenliebe in den
Werken der Barmherzigkeit durch moſen und Zurechtweiſung und dann folgt
die Bemerkung: „Dieſe beiden ind ſpäter noch beſonders behandeln“ nämlich

445 509), während umgekehrt die Liebes und Gerechtigkeitspflichten In
Bezug auf einzelne Güter zuſammengeſtellt ſind, daß die tatſächlich wiederholt
vorgekommene Vermengung beider weſentlich verſchiedener Pflichtengattungen
3u wenig hintangehalten erſcheint Auch bn ird die gewählte Einteilung manch⸗
nal auffällig erſcheinen, o die Stellung „der Erwerbung von Rechten N
remden en  40 Unter „Erwerb des Eigentums“ zwiſchen Zuwachs und eber
ragung einerſeits und Verträge (von denen Verfaſſer ſieben Gruppen aufzählt)
andererſeits; ebenſo ingen gar manche Ausdrücke ungewohnt, „Gewagte
Verträge“ für „Glücksverträge“, „der gutgläubige, bösgläubige Beſitz? fů  1 „Led⸗—
licher, unredlicher Beſitz“. Letztere Ausdrücke finden ſich um bürgerlichen eſe
buch,‚ Aben er Die da C auch die allgemeine Kenntnis für ſich

Daß die einzelnen Abhandlungen von der Gelehrſamkeit, aber auch prak⸗
tiſchen Tätigkeit des Verfaſſers Zeugnis blegen, braucht nicht wiederum betont

werden; agen ihm 10 die behandelten Gebiete beſonders nahe, ſo daß wahr
cheinlich gerade deshalb der Stoff eine allzugroße Ausdehnung rhielt

Selbſt
verſtändlich nahm der Verfaſſer auch Rückſicht auf die ſtaatliche GeſetzgebungOeſterreichs und Deutſchlan Daß „öſterreichiſch“ Uund „deutſch“ jedesmal ganz
und geſperrt gedruckt erſcheint, iſt wohl nicht notwendig; notwendig hingegen wäre,
daß Wortlaut des Geſetzes und angefügte Bemerkung 6 550 auch außerli
auseinandergehalten würden Beim Tier  chaden  aragraphen des deutſchen Ge
ſetzes erſcheint die Ergänzung vom Mai noch nicht berückſichtigt. ann
und wann ällt als ehlend auf, wie, wo iſt reſtituieren 440),
oder der eigentliche Grund zur Berechtigung der Tode

Laſe 780), nämlichdie auf die Heilige Schrift gegründete chriſtliche Weltanſchauung, oder ein Urteil
über die Duldung der Proſtitution 490). Der innere Grund, ſichder Verfaſſer gegen die restrietio mentalis und die Bezeichnung restricetio
late mentalis ausfI iſt nicht recht klar ö ein äußerer run Wwar wohl nichtmaßgebend.

Dieſe Bemerkungen (weitere ollen aus Raumesrückſichten unterdrückt
werden) en nicht ein großes erk kleinlich bemängeln; ſie entſpringen dem
Intereſſe dem Inhalte und dem Wun  ——  che, daß dieſes deutſch geſchriebeneLehrbuch der Moral auch bei dem nicht fachgebildeten und nicht lateinkundigenLaien Eingang finde und reichlichen Utzen ſtifte Prof ſenſtorfer.
37 Die onhei der katholi  en Moral Vorträge zur

Einführung un ihre Geſchichte. Von Dr ranz Hamm, Profeſſor
M.⸗Gladbach, 1911 Volksvereins⸗Verlag. 8 135 1.20

Hamm will uns mit ſeinem U  ern einen Blick m die Schönheit und
2fe der katholiſchen DOTA gewähren, will teſe beſonders In letzter Zeit3 geſchmähte Wiſſenſchaft ins rechte Licht en und ſie die vielfachen


